
Unsere kleine Rätselecke

Autobahn ist und bleibt Naturschutz!
Misstrauen gegen „grundhafte Erneuerung“ der A8 völlig unangebracht

Wie oft schon wurde die Natur 
vom Menschen misshandelt, hier 
vor allem der heimische Wald 
durch rücksichtslose Spaziergän-
ger. Doch damit ist, zumindest auf 
dem Bayerischen Kohl-
hof, bald Schluss: Der 
seit Heefchesgedenken 
vorhandene Zugang 
zum Forst in der Harrau 
fällt dem NdA (=Natur-
schutz durch Autobahn-
bau) zum Opfer, ebenso 
als Betonwand endet 
der etwas weiter zum 
Autobahnkreuz gelegene Dohle. 

Ein als Ersatz geplanter neuer 
Durchgang wird ebenfalls keinen 
Weg zum Wald mehr bieten, da 
dort gleichzeitig der reißende, 

bisher in Rohre gepresste Spe-
ckenbach sein neues Naturbett 
fi nden wird und der eigentlich 
erforderliche Fußweg somit dem 
Flussweg weichen wird. 

Nach unbestätigten 
Aussagen haben erste 
Anwohner bei Ama-
zon die auf dem Ama-
zonas gebräuchlichen 
Ruderboote bestellt, 
die in den nächsten 
Stunden auf ihren Weg 
um den Globus gehen 
(nicht zu verwechseln 

mit dem  gleichnamigen Han-
delshof),  um  über den Amazo-
nas, verschiedene Meere, Rhein, 
Mosel, Saar, Blies, sowie Mutter- 
und Speckenbach ihren Weg in 
die neue Heimat auf dem Bayeri-
schen Kohlhof zu fi nden.

Die örtliche Volkshochschule 
bietet ab Sommer Kurse zur Er-
langung des Kapitänpatents an, 
allerdings nur für Ruderboote, 
Segelschiff e sind absolut unter-
sagt, die Gefahr des sogenannten 
A8-Mastbruchs nach NdA ist de-
fi nitiv zu hoch.

Allerdings ist mit einem funk-
tionierenden Last- und Freizeit-
schiff sverkehr in den nahen ge-
legenen Wald erst ab dem Jahr 
2032 zu rechnen, da vor allem 
vom Straßenbaulandesbetriebs-
hof Einspruch gegen den neuen 
Jachthafen an der Knochenmüh-
le erhoben wurde. Restknochen 
aus dem Tertiär könnten die Ha-
feneinfassung beschädigen, das 
Wasser daraufhin ungebremst die 
A8 unterspülen und so würde der 
Naturschutz selbst zur Naturkata-
strophe führen. Dafür werde nie-
mand haften, noch nicht einmal 
unter Einsatz der neuen TESA-
Haftstrips ab 250 kg (Helaglobus-
bauvermarktungsgeschäft, nächs-

Das Team des Landesbetriebs für Unterführungsver-
schluss auf der Suche nach dem Speckenbach

Völlig unvermutet wird der Autobahnbau zum Naturschutz. Der Landesbetrieb für Unterführungsverschluss 
stellt mit seinem Engagement für den Heefches Speckenbach alle arrivierten Naturschützer von den Grünen 
über den NABU bis zum BUND ins Abseits. Und weit und breit kein Schiedsrichter, der noch zurückpfeifen 
könnte, allenfalls noch auf dem letzten (Autobahn-)Loch. Eine Entwicklung wie ein Asphalthammer. Die Heef-
ches sind platt, aber endlich geschützt vor dem Irrweg in die bislang unberechenbare Natur. 

VORHER NACHHER

te Woche im Angebot für alle, die 
glauben, irgendwann einmal haf-
ten zu müssen!). Und wie schon 
im erneuerten Koran geschrieben 
steht: Grundhaften müssen wir 
alle einmal! 

Außer, man kann im Schutz 
einer Behörde oder eines Be-
triebs unerkannt entkommen oder 
in das Zeugensschutzprogramm 
des Landes aufgenommen wer-
den. Dann wäre der Erwerb des 
Haftstrips ein rausgeworfener 
Euro. Also grundlos schuldhaft 
verschleudert, ohne Hoff nung auf 
Erneuerung oder Haftentlassung.

Brücken am Fluss

Germanistenecke
Kleine Wortkunde, 

heute das beliebte AdjekƟ v: 
„grundhaft“. 

Nicht zu verwechseln mit der 
Strafmaßnahme nach boden-
ständigen Verbrechen. Wird 
hingegen oŌ  bei umfassenden 
Renovierungen gebraucht, so 
z.B.: „wenn etwas ohne Grund 
auf Grund haŌ en muss“.

Sprachgebrauch: oŌ  in Verbin-
dung mit dem SubstanƟ v Er-
neuerung im Sinne von dicker 
und breiter machen. 

Beispiel aus dem Alltag: „die 
grundhaŌ e Erneuerung der 
A8“, gefunden bei: Landesbe-
trieb für den Straßenbau.

Rebus: 
welches Wort ergibt sich aus:

 

Ende



Schwimmen verbindet
Schwimmbäder werden zusammengeführt

Durch die Entrohrung des Speckenbachs gehört die langersehnte Ver-
bindung zwischen Rohrbacher Weiher, Kirkeler Naturfreibad und 
Warmfreibad Limbach nicht mehr länger der Vergangenheit an. Ein Be-
such aller Bäder mit nur einer Eintrittskarte (der sog. DGK = DreiGe-
wässerKarte) wird somit möglich, allerdings darf dabei der Schwimm-
bereich nicht schuldhaft oder leichtsinnig verlassen werden. 

Pferde-Rafting
Extremsport auf dem Reiterhof

Nach der unvermeidlichen 
Überfl utung durch den renatu-
rierten Speckenbach, wird das 
Wiesengelände, auf dem die 
Pferde des Reiterhofes bisher 
lediglich weideten, zum Para-
dies für eine neue aufstrebende  
Sportart.

Zum ersten Mal wird dort 
dann im Saarland das soge-
nannte Pferderafting angebo-
ten werden, wobei die Reiter 
die Möglichkeit haben, fest 
verzurrt auf den Vierbeinern 
durch die Fluten zu treiben. 

Der Schwierigkeitsgrad 
wird aufgrund der schlechten 
Steuerungssystematik (Ober-

schenkeldruck) deutlich über 
dem der Wildwasserkanuten 
liegen. 

Die  pauschale Reiter-
Tier-Wasser-Versicherung 
wird gerade seitens des Rei-
terhofs mit einem bekannten 
Landesbetrieb für Unterfüh-
rungsverschluss verhandelt, 
eine Subventionierung der 
Versicherungsprämien durch 
den Landesbetrieb für Raf-
tingbau ist angedacht, um 
auch einkommensschwäche-
ren Bevölkerungsschichten 
den Zugang zu diesem neuen 
Volkssport zu ermöglichen.

Grenzstein Nr. 39: 
Kurz vor der Renaturierung

Seit dem Bau des ersten Teils 
der heutigen A8 im Jahr 1959 (der 
sog. „Zubringer“) wird der Grenz-
stein Nr. 39 vermisst. Sein alther-
gebrachter Platz seit dem Jahr 
1756 war genau dort, wo heute 
der Grenzsteinweg 
unter der Autobahn 
A8 hindurchführt. 
Nun verdichtet 
sich immer mehr 
die Gewissheit, 
bei der grundhaf-
ten Erneuerung der 
Schnellstraße und 
dem damit verbun-
denen Abriss der 
Unterführung auf 
diesen Zeugen der 
Vergangenheit zu 
stoßen.

Nach damali-
gem Brauch ist es 
denkbar, dass der 
vom Baggerfüh-
rer als Steinbro-
cken identifi zierte 
Koloss in das Fundament des 
neuen Bauwerks integriert wurde 
oder zur Stabilisierung des neuen 
Walls herhalten musste.

Es gilt also, bei den vorhan-
denen Baumaßnahmen, mit Fin-
gerspitzengefühl die schweren 

Maschinen zu bedienen und den 
Grenzstein Nr. 39 aus seinem 
57-jährigen Gefängnis zu befrei-
en. 

Denn was für Flüsse, wie z.B. 
den Speckenbach richtig ist, kann 

für Grenzsteine nicht ver-
kehrt sein - es wird defi -
nitiv zur Renaturierung 
der Nr. 39 kommen.

Eine Befreiung des 
Zeitzeugen wird natürlich 
zum sofortigen Stopp der 
Bauarbeiten führen, ähn-
lich wie beim Golfspiel 
darf der Wacken keines-
falls aus Bequemlichkeit 
zu einem „günstigeren“ 
Platz hinbewegt werden.

Bis zu einer endgül-
tigen Klärung bleibt die 
A8 nach dem Abriss 
durchschnitten. Das gan-
ze nach dem Motto: Wer 
zuletzt lacht, lacht am 
Besten: Erst sollte die 
Autobahn den Grenz-

steinweg zerschneiden, aber so 
würde der Grenzstein Nr. 39 die 
Autobahn zunächst einmal in 
zwei Hälften aufsplitten. Hoff en 
wir auf das zarte Händchen des 
Baggerführers! Auf eine vorsich-
tige Schaufel!

Endlich im Trockenen
Teckelklub befürwortet Verbreiterung der A8

Der Deutsche Teckel Klub befür-
wortet die Baumaßnahme an der 
A8 unter einer Bedingung: Die 
Verbreiterung der Fahrbahn solle 
ausschließlich zur preußischen 

A8 als Mehrzweckasphaltpiste
Willkommene Entlastung für Risikolandebahn Ensheim

Nachdem immer mehr Kritik 
an der zu kurzen Landebahn in 
Ensheim hoch-
köchelt, hat der 
Landesbetrieb für 
Unterführungs-
schließungen nun 
mit einem abso-
luten Novum dem 
Flughafen Entlas-
tung versprochen.

Nach Ab-
schluss der 
B a u m a ß n a h m e 
entspricht die A8 mit der Fahr-
bahnbreite den Anforderungen 
an eine saarländische Landebahn. 

Aber: Sie ist viel länger als der 
Hot Stop in Ensheim. Da die 

Leitplanken mit einem revoluti-
onär neuen Verfahren ruckzuck 
versenkt werden können, entsteht 
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Bald wieder in Frei-
heit wie seine zahlrei-
chen Freunde entland 
des Grenzsteinwegs?

Seite hin erfolgen. Damit bestün-
de die Gewähr, unter den Leit-
planken Schutz bei unbilligem 
Wetter fi nden zu können. Zwar 
seien die Dackel auch gegen Re-
gen, bekannt als Hundewetter, 
abgehärtet. Auch verfügen die 
Dackel, wie auf dem Foto zu se-
hen ist, über angepasste Kleidung 
und Schutz, aber deren Herrchen 
und Frauchen zeigten off ensicht-
lich andere Befi ndlichkeiten. 
Auch wäre dadurch das für den 
Schwenkbraten unerlässliche of-
fene Feuer gegen die meist zu 
einem unpassenden Zeitpunkt he-
rabstürzenden Wassermassen der 
meist garstigen Natur geschützt.

so die Möglichkeit, Ensheim bei 
einer entstehenden Überlast die 
sogenannten schweren Brummer 
abzunehmen (max. bis JumboJet). 

In einer anschließenden Bau-
phase (Sanierung Autobahnkreuz 
Neunkirchen und Autobahn A6) 
erfolgt die Erweiterung der Lan-
debahn bis Höhe Contwig zur 
Anbindung an die Billigläden im 
Pfalz lass draußen (engl.: outlet). 
Da der dortige Flughafen bereits 
stillgelegt wurde, gedenkt das 
Land Rheinland-Pfalz sich an den 
Kosten für den neuen Zubringer 
in Form von Wegweisern und 
Willkommenstafeln zu beteiligen.

Von Rohrbach
über Kirkel

 nach Limbach:

3 Gewässer - 
eine Karte!

Kein Kommentar:
Wenn auch die Heefches spä-
testens seit der Rückgliede-
rung nach Limbach dafür be-
kannt sind, dass sie mit dem 
Kopf durch die Wand wollen 
und können, ist diese Vorge-
hensweise bei einer verschlos-
senen A8 zumindest als grenz-
steinabwegig zu betrachten. 
Besser wäre eine neue Bür-
gerinitiative, die sich, wie in 
vergangenen Jahrzehnten vie-
le Ostberliner Bürger, an den 
Tunnelbau selbst heranwagt 
und die Grenze zu Preußen im 
Rahmen einer friedlichen Re-
volution wieder öff net. Die Pa-
role lautet: Die Heefches sind 
das Volk, das den Tunnel baut! 


